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Näher zum Mitglied, war 
stets das Leitmotiv meiner 
gewerkschaftlichen Arbeit. 

Regelmäßige Versammlungen in al-
len Bezirken des Bundeslandes mit 
einem Informationsblock waren ein 
wesentlicher Aspekt im persönlichen 
Kontakt mit den Mitgliedern.  Dabei 
kam auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz. Vielen Kolleg:innen konnte ich 
in persönlichen Anliegen unterstüt-
zen und helfen. Tagesreisen mit inte-
ressantem Besichtigungsprogramm, 
Bildungsveranstaltungen in Koopera-
tion mit A1 und regelmäßige Informa-
tionen in unseren gewerkschaftlichen 
Medien rundeten die Aktivitäten ab. 
Herzlich darf ich mich bei Victoria 
Dollezal, der Redakteurin des Mitglie-
dermagazins „Kompakt“, in dem ich 
regelmäßig Beiträge für unsere Pen-
sionist:innen verfasst habe, für die Zu-
sammenarbeit bedanken. 

Man darf nicht versäumen bei der richtigen Haltestelle des Lebens auszusteigen, meinte 
einmal der ehemalige SPÖ-Verkehrsminister Erwin Frühbauer. Nach beinahe 16 Jahren als 
Landespensionistenvertreter in der Landesgruppe Oberösterreich und mehreren gewerk-
schaftlichen Funktionen, die ich ausgeübt habe, bin ich überzeugt, an der richtigen Haltestelle 
angekommen zu sein, wo ich meine ehrenamtlichen Gewerkschaftsfunktionen zurücklege. 

Wenn ein Pensionist in Pension geht

PENSIONIST:INNEN

Eine verlässliche Stütze war mir un-
ser Bundespensionistenvorsitzender 
Pepi Wild, aber auch sein Vorgänger 
Ditmar Fürst, der mit mir wichtige 
Pionierarbeit geleistet hat. Als un-
verzichtbares Bindeglied fungierten 
die Pensionistenvertreter in den Re-
gionen mit den Bezirksgruppenvor-
sitzenden.

Natürlich habe ich nicht immer alles 
richtig gemacht, wenngleich ich mei-
ne, auch nicht alles falsch gemacht zu 
haben. Sachliche Kritik habe ich als 
Ansporn und Erweiterung des Hori-
zontes wahrgenommen. Unsachliche, 
persönliche Kritik habe ich dort einge-
ordnet wo sie hingehört: Als bedau-
ernswertes Meinungsbild.

Geschätzte Kolleg:innen, für den wei-
teren Lebensweg wünsche ich euch 
eine angenehme Zeit mit bestmögli-
cher Gesundheit. Meinem Nachfolger 
Peter Reindl wünsche ich viel Erfolg 
und Kraft – ich bin mir sicher er wird 
„das Kind schon schaukeln“.

Franz Poimer
P.S. Die Absicht, dies oder jenes auf 
später zu verschieben, wird oftmals 

vom letzten Akt des Lebens zunichte 
gemacht.

Peter Reindl  
folgt Franz Poimer 
Die Nachfolge von Franz Poimer 
ist keine leichte Aufgabe. Für 
seinen großen Einsatz und seine 
beeindruckenden Leistungen für die Pensionist:in-
nen in Oberösterreich danke ich ihm herzlich. 
Gleichzeitig danke ich Peter Reindl für seine Be-
reitschaft, diese verantwortungsvolle Funktion zu 
übernehmen. Als erfahrener gewerkschaftlicher 
Funktionär im VPA, in der PA sowie auf Bezirks-, 
Landes- und Bundesebene bringt er beste Vor-
aussetzungen mit. Eine ausführliche Würdigung 
für beide wird noch folgen.

Pepi Wild

Ditmar Fürst feiert 85. Geburtstag 
Ditmar Fürst feierte seinen 85. Geburtstag. Eine 
große Gratulantenschar stellte sich ein – unter an-
derem Bundespensionistenvorsitzender Josef Wild 
und GPF Vorsitzender Richard Köhler. Mehr Fotos 
und Infos auf unserer Homepage unter: www.gpf.at


